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Am 29. Oktober 2019 veröffentlichte die Europäische Kommission die
Selbstbewertung, die von Facebook, Google, Microsoft, Mozilla und Twitter sowie
anderen unterzeichnenden Berufsverbänden des Verhaltenskodexes zur
Bekämpfung von Desinformation (Kodex) als Teil ihres umfassenderen
Aktionsplans gegen Desinformation vorgelegt wurden (siehe IRIS 2019-1/7). Die
Kommission arbeitet derzeit an einer Auswertung der allgemeinen Wirksamkeit
des Kodexes im ersten Jahr seiner Anwendung, die sowohl die Berichte
unabhängiger Stellen, die die Kommission bei ihrer Analyse unterstützen, als auch
die einschlägigen Bemühungen der Unterzeichner berücksichtigt, die
Transparenzstandards ihrer Politik gegen Desinformation an die
Selbstregulierungskriterien des Kodexes anzupassen (siehe IRIS 2019-10/6). Die
Bewertungen waren im Hinblick auf die Ziele durchzuführen, die in den fünf
Säulen des Kodexes festgelegt sind: (1) eingehende Kontrolle von
Werbeplatzierungen, (2) politische Werbung und themenbezogene Werbung, (3)
Integrität von Diensten, (4) Stärkung der Handlungskompetenz von Verbrauchern
und (5) von Forschern.

Erstens mussten die Unterzeichner darstellen, wie sie vorgegangen sind, um
Werbe- und Monetisierungsanreize zu unterbinden, die die Verbreitung von
Desinformation erleichtern. Dazu zählt unter anderem die Einführung von
Beschränkungen für Werbedienste, die nicht den Richtlinien der Plattformen
entsprechen. Die Kommission hob hervor, dass einige Anstrengungen
unternommen worden seien, um ein sicheres Umfeld für Werbehändler zu
schaffen, erklärte jedoch, „es mangelt bislang an abgestimmten Bemühungen von
Plattformen und anderen Interessengruppen - einschließlich Faktenprüfern,
Forschern und Medien -, um notorische oder ausgemachte Lieferanten von
Desinformation zu identifizieren und Indikatoren für die Vertrauenswürdigkeit von
Medienquellen sowie für die Entwicklung und den Einsatz von Maßnahmen zur
Werbekontrolle und Markensicherheit auszubauen﻿".

Zweitens stellte sie fest, dass „die Unterzeichner aller Plattformen Richtlinien und
Systeme eingesetzt haben, um Transparenz in Bezug auf politische Werbung zu
gewährleisten, einschließlich der Verpflichtung, dass alle politischen
Werbeanzeigen eindeutig als gesponserte Inhalte gekennzeichnet werden und
einen Hinweis ‚bezahlt von‘ enthalten müssen.“ „Obwohl die jeweiligen
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Definitionen der Plattformen für politische Werbung mit dem Kodex im Einklang
stehen, gibt es doch deutliche Unterschiede im Umfang.“ Während einige
Plattformen so weit gegangen sind, dass sie politische Werbung verbieten, wird
die Transparenz bei themenbezogener Werbung immer noch deutlich
vernachlässigt.

Drittens haben alle Plattformen gezeigt, dass sie Maßnahmen zur Bekämpfung
manipulativer und nicht authentischer Verhaltensweisen, unter anderem
Unterdrückung von Millionen gefälschter Konten und Umsetzung von
Schutzmaßnahmen gegen automatisierte Schadaktivitäten, ergriffen haben. Die
Kommission bestätigte jedoch die Bedeutung einer nachhaltigen Verpflichtung,
solchen Aktivitäten entgegenzuwirken, um die Integrität der Dienste zu wahren,
und stellte fest, dass „detailliertere Informationen benötigt werden, um
böswilliges Verhalten, das sich speziell gegen die EU und die Fortschritte richtet,
die die Plattformen bei der Bekämpfung solchen Verhaltens erzielt haben, besser
einschätzen zu können.“

In Bezug auf die letzten beiden Säulen wurden mehrere Instrumente entwickelt,
die den Verbrauchern helfen sollen, die Zuverlässigkeit von Informationsquellen
zu bewerten, und den Forschern den Zugang zu Plattformdaten zu erleichtern. So
sind beispielsweise die Nutzer aller Plattformen nun in der Lage, besser zu
verstehen, welchen personalisierten Anzeigen sie ausgesetzt sind und dies
anzupassen, und Forscher können über die Repositorien von Google, Twitter und
Facebook auf politische Anzeigen zugreifen. Dennoch stellt die Kommission fest,
dass „die Plattformen bei der Entwicklung und Umsetzung von
Vertrauenswürdigkeitsindikatoren in Zusammenarbeit mit dem Nachrichten-
Ökosystem keine großen Fortschritte gezeigt haben“ und „einige Instrumente zur
Stärkung der Handlungskompetenz von Verbrauchern in den meisten EU-
Mitgliedstaaten immer noch nicht verfügbar sind.“ Schließlich ist die
„Bereitstellung von Daten und Recherchetools für die Forschungsgemeinschaft
nach wie vor sporadisch und willkürlich und deckt nicht den gesamten
Forschungsbedarf ab.“

Die Kommission wartet nun auf die Berichte der von den Unterzeichnern
ausgewählten Drittorganisation und eines unabhängigen Beraters, um ihren
Auswertungsprozess abzuschließen. Die Endergebnisse werden dem Europäischen
Parlament vorgelegt, wobei insbesondere die sich bei den letzten EU-
Parlamentswahlen abzeichnenden Entwicklungen behandelt werden.

European Commission, Code of Practice on Disinformation: First Annual
Reports - October 2019, 29 October 2019 

https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62698
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Europäische Kommission, Verhaltenskodex zur Bekämpfung von Desinformation:
Erste Jahresberichte - Oktober 2019, 29. Oktober 2019

Facebook, Facebook report on the implementation of the Code of
Practice for Disinformation, September 2019

https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62681

Facebook, Facebook-Bericht über die Umsetzung des Verhaltenskodexes zur
Bekämpfung von Desinformation, September 2019

Google, EC EU Code of Practice on Disinformation: Google Annual Report,
September 2019

https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62680

Google, EK EU-Verhaltenskodex zur Bekämpfung von Desinformation: Google-
Jahresbericht, September 2019
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